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E s  g i b t  i m m e r 

wieder Neues im 

Wirken eines GEW-

Redakteurs: Jedenfalls 

ist es nicht erinnerlich, 

dass eine kultusmi-

nisterielle Pressever-

lautbarung inhaltliche 

Grundlage dieses Edi-

torials war, und zwar 

im positiven Sinne. 

Traurig nur: Es geht 

um Hamburg, nicht 

an den einzelnen Schularten zwar unterschiedlich, die Belastung 

aber gleich ist. Und das muss sich auch auf die Besoldung auswirken.

Prima für Hamburg - peinlich 

für Rheinland-Pfalz

-

niemand in Mainz kommt anscheinend auf die 

-

gangenheit verantwortlich zu machen, aber die 

Besoldungserhöhung und Beförderung

Und es geht doch, wie eine Pressemeldung aus Hamburg zeigt, die 

eine außerordentliche Gehaltserhöhung sowie eine Beförderung 

-

an Gymnasien, Berufs- und Sonderschulen.

-

verschickt.

-

-

-

-

-

 //

Editorial

Abschreiben empfehlenswert

von Günter Helfrich
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Klaus-Peter Hammer,

GEW-Landesvorsitzender:

„Wir fordern von der Landesregierung einen 

Bildungsgipfel“

Birgit Wolsdorfer,
stellvertretende Vorsitzende:

„An den Förderschulen wird zum ersten Mal seitens 

des Ministeriums die Besetzung von Planstellen mit 

Stefan Jakobs,
Vorstandsbereich Schulen:

wird dazu führen, dass die Inklusion in Rheinland-

,

Vorstandsbereich Schulen:

„Leider werden auch in diesem Schuljahr die 

Kapazitäten zur Vertretung von erkrankten 

Fotos: GEW
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Kommentar

D ie GEW Rheinland-Pfalz bezweifelt, dass es zum Start 

des neuen Schuljahres 2023/24 gelungen ist, die Schulen 

Planstellen können wohl gar nicht besetzt werden, der Lehr- 

sein wird, alle vorgesehenen Planstellen an den Schulen mit ausge-

wird zum ersten Mal seitens des Ministeriums die Besetzung von 

-

erneut nicht auf den Weg gebracht. Sehr bald wird Rheinland-Pfalz 

hier bundesweit Schlusslicht sein.

-

vorgesehenen neuen Förderschul- sowie Inklusionsverordnung 

-

-

vorgesorgt und nachgesteuert werden, damit auch auf plötzlich 

-

-

braucht es einen Masterplan, der aus Sicht der GEW noch nicht 

-

ein Maßnahmenpaket entwickeln, um gezielt und fokussiert Schulen 

 //

Keine rosigen Zeiten für rheinland-pfälzische Schulen

Schuljahresbeginn 2023/24:
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B ewusstseinsbildung zum Thema Kinderarbeit gehört in 

-

terialien und wirbt für das Thema im Unterricht.

-

derarbeit stecken kann. Ob T-Shirts, Sneakers, Jeans, Handys oder 

Zusammenarbeit und Entwicklung et cetera. Es gibt also hervorra-

Bildung ausgeschlossen werden und wie sich das auswirkt. Eine 

Bewusstseinsbildung, die in die Schulen gehört. Nur ein weltweiter 

-

spenden ist das eine, das andere ist, dass in den Schulen das Thema 

Kinderarbeit 

zum Thema 

machen

-

nissen vorzubeu-

-

te r i s c h e  Fo r m 

mal bei der Ernte 

-

gaben im Haus-

oder im Prakti-

kum handwerk-

liche, industriel-

le oder sonstige 

-

kunden und an 

Kleine Hände – krumme Rücken 

von Stephanie Odenwald
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-

-

-

-

-

und können dort bestellt werden. Im Folgenden zwei Beispiele. Zum 

-

 //

I

Für den Kreisvorstand: Sven Van der Vurst

Zum 99. Geburtstag von
Ludwig Emrich aus Freinsheim

Kreis Bad Dürkheim-Grünstadt
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V or einigen Wochen begann für viele Kinder die Kindergar-

tenzeit. Die Wahrscheinlichkeit, dass sie dort auch von 

verdoppelt.

-

-

-

-

Methodische Hinweise: 

zählen Gruppenleitung, Zweit- beziehungsweise Ergänzungskräfte, 

-

 //

Kita-Personal 2022 gestiegen

Frühkindliche Bildung
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Du nicht! Warum und wann wir andere ausgrenzen

M -

aus Forscherinnen und Forschern der Rheinland-Pfälzischen 

Technischen Universität Kaiserslautern-Landau (RPTU) und der 

Universität Basel untersucht.

Teilnehmenden. In den Befragungen berichteten die Teilnehmenden 

-

grenzten. In den Experimentalstudien sollten die Teilnehmenden eine 

die Möglichkeit, zuvor eine Person aus der Gruppe auszuschließen.

-

chologin Rudert. Erstens werden Gruppenmitglieder eher ausge-

schlossen, die dazu neigen, Regeln zu brechen und sich nicht an die 

Normen der Gruppe halten. Zweitens werden Personen, die nicht 

ausgeschlossen.

handelten strategisch in ihren Entschei-

dungen und grenzten nicht einfach 

beliebig alle Menschen aus, die aus 

irgendeinem Grund anders waren. 

-

dende Rolle: So wurden Personen, die 

waren, seltener ausgeschlossen, wenn 

-

deutung der gemeinsamen Zusammen-

aber leistungsstarke Personen seltener 

Zusammenarbeit ausgerichtet war.

In den aktuellen Studien hat sich das Forschungsteam auf bewusste 

nicht an sie gedacht haben.

-

Studien konnten die Forschenden zeigen, dass Persönlichkeit ein 

-

scheinlichkeit ausgegrenzt

Soziale Ausgrenzung kann verringert werden

-

spielsweise können 

externe Stressfak-

toren wie hoher Zeit-

-

-

grenzung fördern, 

wei l  Gruppen in 

diesem Fall auf eine 

Mitgl ieder ange-

wiesen sind. Wird 

der Stress verrin-

gert, ermöglicht dies 

-

chere Mitglieder zu 

sie auszuschließen. 

In sozialen Gruppen, 

-

 //

Quelle:  Pressemeldung der Technischen

Universität Kaiserslautern-Landau
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Inklusion

D
mit der Forderung an den Deutschen Bundestag gestartet, 

-

zurichten.  Er wird sich mit dem Anliegen auch an den Genfer 

-

rungen wenden. 

-

-

-

schen Bundestag mit möglichst 

Hintergrund

-

-

-

nicht nachkommt, die er mit 

vor vierzehn Jahren eingegan-

belegen, wie die völkerrechtliche 

Handlungspflicht … durch v.a.  

-

-

-

-

sich mit dieser Forderung nicht durchsetzen.  

Erstunterzeichner:innnen 

einem inklusiven Bildungssystem gibt.  

Ausreden 

-

Bundes gibt.  

-

rausgestellt, dass auf den parlamentarischen 

-

wortlichkeiten festzulegen, Meilensteine zu 

-

in seinem siebten Bericht an den Bundestag zur „Entwicklung der 

aufgezeigt, Es gibt auch vierzehn Jahre nach der Unterzeichnung 

Lösungen 

-

-

terung der Bundesgesetzgebungskompetenz angelegt sind, ohne die 

-

-

rechtsverbindlicher Rahmenbedingungen, um „gemeinsame Ziele 

 //

8



GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  10 / 2023

Schwerpunkt Digitalisierung

-

-

-

reiche des Bildungswesens auseinander, sensibilisiert und mobilisiert 

an der Umsetzung dieses Beschlusses, u.a. mit einer Stellungnah-

-

-

werden soll:

-

-

-

-

-

Künstliche Intelligenz: Chancen und Herausforderungen 

-

-

-

-

-

wissensbasierte Programmierung durch Methoden maschinellen

von Annelie Strack, Sylvia Sund und Angela Euteneuer

Digitalisierung und künstliche Intelligenz – 
verliert die Bildung den Anschluss?
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Schwerpunkt Digitalisierung

-

-

-

die Ergebnisse verzerren, z.B. wenn Trainingsdaten aus dem Internet 

verwendet werden, die aus maschinengenerierten Texten bestehen. 

-

-

Prompts der Nutzer:innen aus den Trainingsdaten erlernten wahr-

-

-

Auf dem Weg zur Superintelligenz?

sich selbst verbessern kann und den Menschen obsolet machen 

Menschen sein werden. 
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Schwerpunkt Digitalisierung

Folgen für den Arbeitsmarkt 

-

-

wicklung sowie Forschung und Entwicklung genutzt. 

-

sieht u.a. folgende Risiken:

-

Einsatz im Bildungsbereich

-

bezeichnet (Quelle: 

dienen:

-

faden. NRW

-

-

-

-

-
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rithmisch basierten Prozesse und Ergebnisse bei allen behördlich 

-

tungen algorithmisch steuern. Und weiter:

-

Persönlichkeitsrechten. 

Herausforderungen für die GEW und 

die Personalvertretungen

-

und die Personalvertretungen:

Handlungsbedarf für die GEW: 

-

-

ihre Mitglieder im Schulbereich entwickeln:

-

-

Handlungsbedarf für die Personalvertretungen:

-

-

-

-

dienen.

-

-

-

aufgenommen werden.

Schwerpunkt Digitalisierung
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Schwerpunkt Digitalisierung

-

schlossen:

  publiziert werden.

-

-

er, dass die „Regeln so geschrieben sind, dass die Systeme technisch 

.

Wie in einem Brennglas lassen die aktuellen Entwicklungen im Bereich 

und dem daraus abzuleitenden Reformbedarf im Bildungswesen 

-

niemand kann heute vorhersagen, wie die digitalisierte Welt der 

-

zielte Förderkonzepte in einem inklusiven Bildungssystem mit einem 

-

digitale Instrumente ausgesetzt ist. 

-

nicht angetastet werden. 

-

-

-

-

-

-

Der OECD-Lernkompass 2030
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Hinterfragen und Bewerten von Ideen und Lösungen

Nachfragen
-

Handeln -
-

-
-
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-

-

nuierlich verbessern und somit zielgerichtet und verantwortungs-

zwischen Wissen und Skills, Haltungen und Werten unterschieden. 

-

-

-

-

-

organisatorischer Hürden

-

-

-

ersetzen, die Standards zu den kognitiven und nicht-kognitiven 

Schwerpunkt Digitalisierung
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Schwerpunkt Digitalisierung

-

-

Umsetzung in Teams gestalten können. 

Gelingensbedingungen für selbstständiges Lernen

-

-

„Die Crux mit der Lernautonomie

geringschätzen, ist die Kompliziertheit und Anforderungsvielfalt auto-

-

dige/selbstorganisierte/selbstgesteuerte Lernen auf Schülerseite ein 

hohes Maß an persönlicher Souveränität, Methodenbeherrschung, 

-

-

-

onsbedingungen von Schüler/innen, die alles andere als selbststän-

-

wartungen, Hedonismus, Zerstreuung, Verwöhnung und Egozentrik 

zupackende, belastbare, sozial-kompetente und planvoll agierende 

Gelingensbedingung Pädagogisches Konzept

lichen Einsatz digitaler Tools muss von der Schulkonferenz gemeinsam 

entwickelt und umgesetzt werden, denn die Förderung digitaler 

-

-

werke mehrerer Schulen können zum Wissenstransfer zwischen den 

-

werden und erweiterte Fortbildungsangebote erhalten, z.B. wie 

Schulinterne oder regionale Fortbildungen sind sinnvoll, um die 

-

Fortbildungskonzept an prominenter Stelle stehen.

-

-

liche zeitliche Ressourcen. 

Gelingensbedingung Digital Leadership

-
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nach Wegen zu suchen, wie Neuerungen in der Schule und im Unter-

richt umgesetzt werden können. Technik ist dabei ein strategisches 

-

-

 //

Es gibt viel zu tun!

-

verbundenen Herausforderungen.

Bundesebene hat die GEW eine spezielle Website zum Thema 

-

• Stellungnahmen,

• Service-Tipps.

abonniert werden (

In der GEW Rheinland-Pfalz -

Um die Entwicklung voranzubringen, strebt die GEW eine bessere 

-

sowohl die Herstellung der erforderlichen Rahmenbedingungen als 

-

raussetzungen und zur Bereitstellung der notwendigen Ressourcen 

zu bewegen. 

in der Projektgruppe?

Schwerpunkt Digitalisierung
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Thomas Gesterkamp
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S -

liche oder gar rechtsextreme Einstellungen im Betrieb 

-

platz vor neue Herausforderungen. Thomas Gesterkamp fasst 

die Befunde der aktuellen Leipziger Autoritarismus Studie 

zusammen.

-

-

-

-

-

-

-

Team am Else-Frenkel-Brunswik-Institut der 

-

-

Leipziger Autoritarismus Studien: 

-

-

-

gen Fragen wie Gender oder 

-

-

kosmopolitisch orientierten 

-

oder gar rechtsextremen 

Forschungsgruppe zeigen, 

vorrangig ökonomische Inte-

-

gebliche gesellschaftliche 

unterschiedliche Herkunft 

lassen, werden dagegen als 

-

Heimatloses Unbehagen

Soziologe gelungene Formen betrieblicher Beteiligung durch die 

-

beziehungen reduziere rechtsextreme Einstellungen, mindere die 

Leipziger Autoritarismus Studie:
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-

-

verweisen auf eine gespaltene Wahrnehmung der Befragten: So gebe 

Bündnisse gegen Rechts

-

gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit können auf eine lange 

-

-

 //

Die Studie

-
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zusammen Frauen

Grundschulen

Förderschulen

Realschulen plus

Gymnasien 600

berufsbildende Schulen

Lehrpersonal und Frauenanteil

Seminarleiter:innen Stellvertreter:innen Fachleiter:innen

insgesamt Frauen insgesamt Frauen insgesamt Frauen insgesamt Frauen

Grundschulen

Förderschulen

Realschulen plus 5

Gymnasien

berufsbildende Schulen 5

Studienseminare für das  Lehramt an

Grundschulen

Förderschulen

Realschulen plus

Gymnasien

berufsbildende Schulen

Lehramt an Anzahl Frauen

Grundschulen

Grund- und Hauptschulen

Förderschulen

Realschulen

Realschulen plus

Gymnasien

berufsbildende Schulen
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Lehrer:innenausbildung

-

dar-:innen.

-
neranteil deutlich gesteigert werden.

-

Bestandene Abschlussprüfungen vom 01.08.2021 bis 31.07.2022

von Dieter Roß
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Recht

Rechtsfragen aus dem pädagogischen Berufsalltag

-

mich bei der Deutschen Rentenversicherung (DRV) kundig gemacht 

dienstliche Belastung und Beanspruchungen sind so hoch, dass ich 

durch Altersteilzeit (ATZ) früher aus dem Unterrichtsbetrieb raus 

Kannst du mir weiterhelfen?

-

Ich habe bei der Altersteilzeit als Endzeitpunkt drei Jahre nach der 

-

-

ATZ – noch eine Chance?

Habe ich noch eine Chance, in die Altersteilzeit zu kommen, und wann 

muss ich sie beantragen?

-

Gesetzeslage.

Teilzeit - Beamtenversorgung

-

-

Teilzeit – zeitliche Beanspruchung

Wegen meiner Kinder arbeite ich im laufenden Schuljahr in Teilzeit mit 

-

-

dies bei der dienstlichen Beanspruchung über die Unterrichtsver-

so den zeitlichen Umfang der dienstlichen Inanspruchnahme zu 

geschuldete Maß hinausgeht, dann spricht mit der Schulleitung, wie 

deren Beschreibung aufgelistet sind. Es kann dir helfen, die dienst-

Ich bekomme in der Grundschule eine erste Klasse und man hat mir 

bedeutet, dass ich auch an die Klassenelternsprecherwahl denken 

und soll mindestens eine Woche vor dem Wahltermin den Eltern 

-

von Dieter Roß und Lena Schmoranzer
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RechtRecht Recht

-

-

auf der Tafel aufgeschrieben. Sie werden gefragt, ob sie bereit sind 

zu den Schulakten genommen.

Eine Kollegin berichtete mir, sie sei von der Schulleitung zum Ge-

nahm sie die Schulleiterin und den Konrektor wahr und ihr wurde 

vorgehalten, dass sie an mehreren Tagen zu spät den Unterricht 

-

gert worden, und ihr wurde gesagt, dass diese Verfehlung in die 

Verhalten der Schulleitung ziemlich empört und ersuchte mich als 

Hinweise geben?

-

hinzuwirken. 

Tatsachenbehauptung in die schulische Nebenakte genommen.

-

auseinandersetzen und Stellung beziehen kann.

Beschluss gefasst?

Bei der letzten Konferenz hat die Konferenzleitung einen Antrag 

-

-

wohl entsprechend meiner Teilzeit meine Bezüge erhalte, aber der 

gesetzliche Vorgaben, auf die ich berufen kann, denn ich will dieses 

Gestaltung von Dienstplänen und 

Ich arbeite in einer kommunalen Kita als Erzieherin und habe zwei 

-

Frage gekommen, inwiefern die Bedürfnisse und Wünsche oder die 
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RechtRecht

muss? 

-

nicht gegen z.B. gesetzliche, tarifvertragliche und arbeitsvertragliche 

Regelungen verstoßen, andererseits darf er sein Weisungsrecht laut 

und Interessen einbezogen werden.

Gestaltung von Dienstplänen und 

Ich habe außerdem erfahren, dass auch der Personalrat in gewisser 

-

pläne genehmigen? Wie ist das bei einem sehr großen Arbeitgeber? 

Gibt es hierbei ein anderes Verfahren, da der Personalrat ja sonst 

-

-

-

-

Rechtmäßigkeit von Urlaubssperren

vor und nach diesen beiden Schließungen jeweils eine Woche Ur-

ein Engpass im Personal verhindert werden, da in den letzten Jahren 

Mir persönlich erschließt sich das nicht, da es durchaus andere Zeiten 

Meine Frage hier: Inwiefern ist es möglich, eine Urlaubssperre mit 

diesem, doch meist eher unberechenbaren, Argument zu verhängen?

-

sen sind, muss im Einzelfall entschieden werden. Beispielsweise 

-

sein. Im vorliegenden Fall besteht aber kein dringender betrieb-

Als Erzieherinnen in einer kommunalen Kita wurde uns mitgeteilt, 

-

wieder zurück als Arbeitszeit gilt oder als Minusstunden gewertet 

werden kann?

auf eine Freistellung unter Fortzahlung des Entgelts haben. Im 

-

können euch in einem solchen Fall also nicht entstehen. //
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GEW intern

Plusianer:innen

Eigentlich sind die

meisten Plusianer-

:innen  angenehme 

Menschen.

Sie meistern ihr 

altersbedingt oft 

n icht  e infaches 

positiv gestimmt 

und verbreiten eine 

-

dass sie nicht mehr so gefragt sind wie aktuell. 

-

-

ein kleiner Bub immer von seiner Ur-Oma gebracht und abgeholt 

-

tosozialprodukt steigert. So haben die Älteren in den diversen 

-

-

 //

Günter Helfrich

Aus dem Leben eines Plusianers

Plusianer:innen: mal so – mal so
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Zeitgeist

-

„Wir planen ein Relaunch 

-

teilt, das den alten Redakteur 

in den Ruhestand geschickt hat. 

deinem Wording arbeiten, dein 

Style ist einfach old school. Wir 

Seite. Er wird dein Wording 

refreshen und dich bei deinen 

Timo, der mein Enkel sein 

„Na, willste deine Rentner-

ich. Ich habe mich schließlich auf 

-

und gebildet wirken. 

  

empowern. Immer wieder vermutet er hinter meinen Äußerungen 

-

-

 //

New School

von Gabriele Frydrych

„
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